


g

an K

νν

71

gæ t

üe..

J4

53J— J

E 5
n

;*i D
Z

J a e

2
S

S —S

C—

0— —S

—S]



Dictatum Ratisbonæ die 9. Julii.

1757.per Moguntinum.

Fernetweites
“t

Kahyſerlich—
Aullergnadigſtes

COMMISIONS.

.4 QVine Fochſoblich allgemeine

Reichs Verſammlung
zu Regenſpurg,

de dato 8S. Juli 1757.
Den15gewaltſamen Chur Brandenburgiſchen Einfall

in die
ChurSachſiſche Lande,

dDeſpnders aber

der Konigin von Pohlen Majeſtat und
Churfurſtin von Sachſen, Konigl-Preußiſch Chur

Brandenburgiſcher Seits angemuthete Abziehung aus
der Churfurſtl. Haupt-Stadt Dreßden und

daſigen Landen betreffend.

Retgenſpurg, gedruckt bey Heinrich Georg Neubauer.
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ager Romiſch- Fayſerlichen Wajeſtat
 RANCISCI, unſers alletgnadigſten KayſersS J und Herrn Herrn zu gegenwartigen Reichs
?2 Tag gevollmachtigter Hochſtanſehnlicher Kayſer—

Fergdinand, des H. Rom. Reichs Furſt zu Thurn und Taxis,
Graf zu Valſaſina, Freyherr zu Jmbden, Herr der Freyen

Reichs -Herrſchaft Eglingen und Oſterhofen, auch deren Herr
ſchaften, Demmingen, Marck-Ciſchingen, Trugenhofen, Bal
mershofen, Duttenſtein, Wolferthem, Roßum und Meuſeg—
hemnc.ec. der ſouverainen Provinz Hennegau Erb-Marſchall, Rit
ter des goldenen Vlieſſes beyder Romiſch- Kayſerlichen Kay
ſerlichen Majeſtat Majeſtat wurcklichen Geheimer Rath, wie
auch Erb-General- und Obriſt-Poſtmeiſter im Heil. Romi
ſchen Reich, Burgund, und denen Niederlanden, rc. c. Laſſen
deren Churfurſten, Furſten und Standen allhier anweſenden
vortrefflichen Rathen, Bothſchaftern und Geſandten hiermit

ohnverhalten.
Jhto Romiſch. Kayſerl. Majeſtat hatten allſchon

vermittelſt Dero Allerhochſten Kayſerlichen Commiſſions—
Deereten von dem 14. Septembr. und 10. Octobris vorigen Jahrs,
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ternommen hatten.

Ccohurfurſten, Furſten und Stauden eroffnen laſſen, welche uner
horte Bedrangnußen und auſſerſte Vergewaltigungen des Konigs

in Preuſſen Majeſtat Churfurſt zu Brandenburg wider Seine
Majeſtat den Konig in Pohlen, Churfurſten zu Sachſen, und
Dero Koniglichen Gemahlin, dann das geſammte Churfurrſtl.
Hauß nicht minder als gegen dit Chur Sachſiſche Lander un

Dieſe Bedrangnußen und Vergewaltigungen dau
reten nicht allein die ganze Zeit her inimerfort an, ſoudern

es hatten ſolche, nebſt der ganzlichen Erſchopffung deren
Khur- Sachſiſchen Landen an Gelb und Mannſchafft, ſich
noch weiter, und zwar neuerlich dahin gehauffet, daß. nach?
deme die von des Konigs in Pohlen Mjeſtat, als Ertz—
Warſchall des Reichs zu unterhalten habenbe Schweitzer?
Guarde por einiger Zeit ſehe entwaffuet und abgeſchaffet, dars
gegen das Reſidenz- Schloß zu Dreßden nebſt allen deſſen Zu

gangen mit frembden Preußiſchen Wachten auf das ſcharffeſte

beſetzet, verfolglich aller Zutritt an ben Zof aus? und innlan
diſchen Miniſtris und uherhaupt auch hie mindeſte Communicatian,

von der Stabt in etſagte Konigliche Keidenz Wohnung bey
harteſter Straffe unterſaget, andurch uber der Konigin in
Pohlen Majeſtat, gleichwie uber aeſammtes Konigl. Chur
Hauß die engſte Einſchranck und Verwahrung von des Ko
nigs in Preuſſen Maſeſtat angeordurt worben, nunmehro den
13. des jungſt abgewichenen Monalhs Junii des mehrbeſagten
Konigs in Preuſſen Majeſtat Churfurſt zu Brandenburg
durch Dero General- FeldWachtmtiſtern von Bornſtadt der
Konigin in Pohlen NRajeſtat, Churfurſtin zu Sachſen hat
ten andeuten laſſen, daß Hochſt-Dieſelbe nebſt allen Dero
Prinzen und Prinzeßinnen aus der Churfurſtlichen Haupt

Gtadt Dreßden, unb aus daſigen Keſidenz. Schloß binnen
einer dazu anberaumten Friſt von g. Tagen abziehen, und
auſſer dem teutſchen Reich in das Konigreich Pohlen, durch
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ebene Route und mit der ferneren Wei—
ſung, daß auf ſolcher ſich nicht im mindeſten aufgehalten wer—
de, ſich begeben ſolten. Jhro Kayſerl. Majeſtat muſten die—
durch ſothane neuerlich beſchehene Anmuthung und Zudringung

Sr. Majeſtat der Konigin in Pohlen, Churfurſtin zu Sach
ſen und Dero Churfurſtl. Hauß zugegangene weitere Be—
druckung, um da mehr empfindlich anſehen und aufnehmen,
nachdeme dadurch des Konigs in Preuſſen Majeſtat Churfurſt
zu Brandenburg ſich ermachtigen wolten, eine Furſtin und
Gemahlin eines deren erſteren Churfurſten des Reichs in Jh
res Herrn Gemahls eigener Stadt und Keſidenz, ohne eini—
ge Ruckſicht auf Dero tragende Konigliche und Churfurſtliche
Wurde, in denen Reichs Landen, und aller ergangenen Kay—

ſerlichen Verordnungen und des Reichs-Schlußes ohngeach
tet, ſo gar in eigener hochſten Perſohn zu vergewaltigen, ja
Hochſt Dieſelbe und Dero ganzes Chnrfurſtliches Hauß von
denen ihrigen und des geſamten Reichs-Landen mit Gewalt,

gegen alle erſagte Kayſerliche Verfugungen, und des Reichs
Eurſthluſfungen  auszuſchaffen.

Eine ſolche unerhonte, der Freyheit, Ehr und Wurde
aller Standen des Reichs, und aller ſonſtigen unter gecron
ten Haupteren und Churfurſten herkommlichen Standes ge
buhrlichen Achtung ſo nahe trettende, und dieſe offenbahr
verletzende verachtliche Zudringung wurden Churfurſten
gurſten und Stande ohnzweiffentlich in gleicher tieffeſter Em
pfindung auf und hiarnach:der Konigin in Pohlen Majeſtat,
Churfurſtin zu Sachſen, und Dero Churfurſtlichen Haußes
ſich in aller Art annehmen, ſo fort mit ſo viel mehreren Eifer
ſich angelegen ſeyn laſſen, auch allerſeits werckthatig alles da
hin beytragen, damit die ubermurhige ſtets angehauffete Ver
gehungen, des in der Emporung befangenen und in ſolcher
immer weiter greiffenden Konigs in Preußen Majeſtat, Chur—
f' ſt zu Brandenbura, in die Schrancken deren Geſetzen
ur enzuruck gebracht  und in dem dem bedrangten Chur-Hauß
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Sachſen leiſtenden ſchleunigſten Beyſtand, Kahſerlichen
Majeſtat und des Neichs-Relpect, auch die allerſeitige Frey

heit, Ehr und Wurde aller Standen erhalten, und das ge
ſamte Reich vor dergleichen anſonſten nicht ausbleibenden Be

leidigungen, ja der gantzlichen Unterdruckung fur jetzo und
kunfftig ſicher geſtellet werden moge.

Solches alles haben in Allerhochſten Kayſerlichen
Nahmen und auf ſpeeielen Allergnadigſten Kayſerlichen
Befehl Se. Hochfurſtlichen Gnaden denen auf allhieſigen
Hochloblichen Reichs--Convent verſammleten Rathen, Bott

ſchafftern und Geſandten nachrichtlich mittheilen wollen. De
nenſelben zu freundlich auch gunſt und gnadigen Willens
Erweiſung ſo bereit als willig verbleibende: Sitznatum Re

gensburg den 8ten Jujü 1757.

Inſeriptio

Dem HochloblichChurMayndziſchen

ReichsDirectorio anzuhandigen



JJ—iil
J

Jn
JuvrD JJ

 32Auj

d.

Worug
Wa

i

dinn
 VCr ö çwçwç trrei  iiJ nn

A

—S J

I

8

I è è è èIIIIT

Sa—J

u —D1 45,» »yle9J4

un αν, 4 ſr WnzAun—

ſumnunsan aν itttlannd

uilnlni

nn
QG e

e2—r4 a Igee vd

 ,c, wunnF

An

ß dar-—

trnn

—J am ne.S 9
nnJ

I

J hpE

JMou

ag

J2
J

52
ſa

n

S 7
53.

J

S
J

i

urs fnalie

ſl

F5
J






	Fernerweites Kayserlich-Allergnädigstes Commissions-Decret, An Eine Hochlöblich-allgemeine Reichs-Versammlung zu Regenspurg de dato 8. Julii 1757. Den gewaltsamen Chur-Brandenburgischen Einfall in die Chur-Sächsische Lande besonders aber Die der Königin von Pohlen ... angemuthete Abziehung aus der Churfürstl. Haupt-Stadt Dreßden und dasigen Landen betreffend
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Abschnitt
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	Exlibris
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite 12]
	[Colorchecker]



